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LIEBE MITBÜRGER*INNEN, 

LIEBE FRAUENWEILER’MER, 

mit dieser Ausgabe möchten wir das Frauenweiler Blättl wieder aufleben 

lassen. Es ist nicht ganz so professionell, wie andere hin und wieder in 

Frauenweiler erscheinende Zeitschriften, aber dafür original 

Stadtteilverein und werbefrei. Naja, im Moment noch 😊  

Wie oft wir das Blättl erscheinen lassen werden, wissen wir ehrlich gesagt 

nicht. Das ist abhängig von dem Interesse und unserem Energiehaushalt.  

Wir werden versuchen Sie immer dann zu informieren, wenn etwas 

Außergewöhnliches ansteht. Die erste Ausgabe erschien im Frühsommer 

2020. Corona war hier schon ein wenig außergewöhnlich. Aber was die 

Pandemie und deren Bewältigung angeht, sind wir alle ein ganz gutes 

Stück voran gekommen.  

Mit dieser Ausgabe möchten wir Sie über die zweite Auflage des 

Dorfflohmarktes und ein wenig über unsere Fluthilfe informieren.  

Unsere Hauptkommunikation soll aber auch zukünftig über Email und 

unsere stets aktuelle Homepage laufen.  

Apropos Homepage. Nachdem uns die Nutzung der alten 

Domain/Netzadresse kurzfristig und überraschend untersagt wurde, 

mussten wir schnell reagieren und innerhalb weniger Tage eine neue 

Webseite aufbauen. Aber mit dem Ergebnis sind wir richtig zufrieden 

(DANKE Tanja). Ab sofort finden Sie uns unter www.frauenweiler.org und 

erreichen uns per Mail unter info@frauenweiler.org 

Ja, Politik und die Demokratie kann anstrengend sein. Ja, die Politiker 

können manchmal ganz schön nerven. Aber dennoch möchten wir mit 

dem unten stehenden Zitat für den Wahlsonntag werben. Gehen Sie am 

26. September zur Wahl und machen Sie von Ihrem Wahlrecht Gebrauch. 

Denn auch dies ist keine Selbstverständlichkeit.  

Zu guter Letzt laden wir Sie herzlich ein uns Ihre Rückmeldung – 

neudeutsch: Ihr Feedback – zu geben. Was fehlt Ihnen? Welche 

Informationen wünschen Sie sich? Was können wir gemeinsam tun, um 

das Zusammenleben zu verbessern und unser Dorf weiterzuentwickeln?  

Herzliche Grüße  

Ihr Stadtteilverein Frauenweiler  

 

„Die Demokratie ist die schlechteste aller Staatsformen, ausgenommen alle anderen.“  

Winston Churchill 

HILFE BENÖTIGT?! 

Im vergangenen Jahr haben 

wir Sie gefragt, ob Sie 

jemanden in Frauenweiler 

kennen, der z.B. nicht mobil ist 

und während der Corona-Krise 

Hilfe benötigt?  

Dieses Angebot gilt noch 

immer.  

Gerne können Sie sich beim 

Stadtteilverein melden. Es 

haben sich schon viele Helfer 

angeboten, um beispielsweise 

Einkäufe zu erledigen. Auch bei 

anderen Themen versuchen wir 

Hilfe zu vermitteln.  

Sprechen Sie uns gerne an! 

 

 

 

NEUE MAIL-
ADRESSE UND 

NEUE WEBSEITE: 

 

www.frauenweiler.org 

Über Ihre Rückmeldungen freuen 

würden wir uns freuen.  

http://www.frauenweiler.org/
http://www.frauenweiler.org/


 

Stadtteilverein Frauenweiler e.V. | Habichtweg 2 | 69168 Wiesloch  info@frauenweiler.org | www.frauenweiler.org | facebook.com/frauenweiler 

  

mailto:info@frauenweiler.org
http://www.frauenweiler.org/
http://www.facebook.com/frauenweiler


 

Stadtteilverein Frauenweiler e.V. | Habichtweg 2 | 69168 Wiesloch  info@frauenweiler.org | www.frauenweiler.org | facebook.com/frauenweiler 

EIN DORF RÄUMT AUS 

Am Sonntag, dem 3. Oktober gibt es in Frauenweiler von 10 bis 15 Uhr wieder zahlreiche private Garagen- und 

Hofflohmärkte. Nach der tollen Resonanz im letzten Jahr lädt Frauenweiler erneut zum dorfweiten Hofflohmarkt ein: 

Ein Termin, über 100 private Flohmarktstände in ganz Frauenweiler und leckere Essensangebote bei einigen Vereinen. 

Der Stadtteilverein Frauenweiler e.V. agiert als Rahmenorganisator. Herzlichen DANK an die Initiatoren Angela Krämer 

und Frank Neuner, sowie allen Helferinnen und Helfer. 

Ein Übersichtsplan, in welchen Straßen es wieviele private Stände gibt, ist auf www.frauenweiler.org und 

www.facebook.com/frauenweiler veröffentlicht – es sind schon über 100 Stück. Der Übersichtsplan wird am 3. Oktober 

auch an den Frauenweiler Bushaltestellen zur Information der auswärtigen Gäste aushängen. Frauenweiler freut sich 

über zahlreiche Schnäppchenjäger, die idealerweise zu Fuß, mit dem Fahrrad oder mit dem Stadtbus (Linie 709) in 

Wieslochs südlichsten Stadtteil kommen. Sollte es doch das Auto sein… dann bitte im Gewerbegebiet parken, da es 

sonntags in Frauenweiler entlang den Straßen nur sehr wenige freie Parkplätze gibt!!! Die Einhaltung der Corona-

Regeln sollte für alle selbstverständlich sein. Die teilnehmenden Hofflohmarkt-Familien, deren Stände mit einem 

Luftballon gekennzeichnet sind, die Bikerfreunde, der Fanfarenzug und der Tennisclub freuen sich über zahlreiche 

Hofflohmarkt-Spaziergänger am 3. Oktober zwischen 10 und 15 Uhr in Frauenweiler. 

HIER ALLE WEITEREN INFOS UND „REGELN“ 

• Damit man den Stand gleich erkennt und Trittbrettfahrer keine Chance haben, sind alle Stände mit einem 

Ballon gekennzeichnet. Der Verkauf findet jeweils auf dem eigenen Hof/Garage/Vorplatz statt. 

• Es sind keine gewerblichen Verkäufer gestattet. 

• Haftung/Verantwortung übernimmt die angemeldete Person mit der angegebenen Adresse. Verkehrs- und 

Rettungswege sind immer frei zu halten! 

• Nehmt bitte Rücksicht auf die Mitbürger und haltet alles sauber. Insbesondere der Geldautomat sollte sauber 

bleiben 😉. Seien Sie bitte rücksichtsvoll und freundlich gegenüber den Mitmenschen. Bitte nicht drängeln, 

drücken und am Besten Menschenansammlungen meiden.  

• Wichtig: Bitte halten Sie sich an die aktuell gültigen Corona-Regeln. Da es eine Freiluft-Veranstaltung ist, ist 

eine Maske „nur“ dann Pflicht, wenn der Abstand von 1,5 m nicht eingehalten werden kann.  

• Der Hofflohmarkt findet bei jedem Wetter statt.  

• An den Ständen dürfen keine Speisen oder Getränke angeboten werden. Unsere Vereine bieten Speisen und 

Getränke an verschiedenen Standorten an. Bitte gebt dies auch weiter und unterstützt unsere Vereine. Auch die 

Vereine haben in der Pandemie stark gelitten und freuen sich etwas Umsatz machen zu können. Nicht 

angeboten werden darf: Militaria, Kriegsspielzeug, Neuwaren, Pornografie, Lebensmittel oder Tiere. 

In unserem Dorfplan werden die Straßen markiert, in denen sich ein oder mehrere Stände befinden. Aufgrund der 

Datenschutzverordnung dürfen wir keine Straßen mit Hausnummern veröffentlichen. Die Spielregeln sind wichtig für 

alle Teilnehmer, um einen fairen und reibungslosen Ablauf zu gewährleisten. Bitte haltet Euch an diese Vorgaben. Bei 

Fragen melden Sie sich per email an hofflohmarkt.frauenweiler@gmail.com. 

STAND DES STADTTEILVEREINS FÜR DIE FLUTOPFER 

Der Stadtteilverein Frauenweiler wird mit einem eigenen Spielzeugstand auf dem Schulhof Spendengelder für die 

Flut-Hilfsaktion für Antweiler im Ahrtal sammeln und über die Hilfsaktion informieren. Um diesen Flohmarktstand 

zu füllen kann gerne noch gut erhaltenes und somit gut bespielbares Spielzeug gespendet werden, Abgabetermin ist 

am Freitag, 1. Oktober von 17 – 19 Uhr, auf dem Schulhof. An der Ahr besteht im Moment konkret ein großer 

Bedarf an Elektroheizungen. Falls Sie eine übrig haben sollten, freuen wir uns über Ihre Spende. Auch 

Geldspenden, die wir 1zu1 weitergeben, sind weiterhin herzlich willkommen.   

Wir wünschen allen Beteiligten viel Spaß und gute Geschäfte!  

Wichtig: Der Stadtteilverein Frauenweiler ist nicht Veranstalter des Dorfflohmarkts, sondern 

organisiert einen gemeinsamen Termin für private Flohmarktstände.  
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FRAUENWEILER HILFT …  

Mitte Juli waren wir in der Vorstandschaft über die Bilder, die uns 

in den Medien aus den Flutgebieten in Nordrhein-Westfalen und 

Rheinland-Pfalz erreichten, ebenso schockiert wie wohl Sie. Schnell 

war uns klar, dass wir helfen wollen, ja helfen müssen. Über einen 

persönlichen Kontakt bekamen wir Kontakt 

zum Ortsteilbürgermeister in Antweiler mit 

dem wir noch heute im Kontakt sind. Wenige 

Tage später riefen wir zu einer 

Spendensammlung auf und waren überwältigt 

über die große Resonanz und die große Menge an Lebensmitteln, Schaufeln, Werkzeugen, … Es war 

so viel, dass wir nicht alles mitnehmen konnten. Zudem konnten wir fast 4.500 Euro als Barspende 

mitnehmen. Einen Tag später fuhren wir mit 15 Personen für zwei Tage nach Antweiler, um bei den 

Aufräumarbeiten zu helfen. Also die A61 hoch, Ausfahrt Nürgburgring und dann noch eine knappe 

halbe Stunde übers Land. In meinem Auto war die ganze Fahrt beste Stimmung, haben unterwegs 

viel gelacht und nach dem Passieren des Ortsschildes in Antweiler ist plötzlich Stille. Links und rechts 

Zerstörung. Eineinhalb Wochen nach der Flut sind die Schäden noch deutlich zu sehen.  

Wir konnten in einer Pizzeria, in einer alten Mühle und bei verschiedenen Familien anpacken. Noch schockierender als die 

Bilder, die man sieht, sind die Geschichten de betroffenen Familien. Wenn man von Kindern hört, die noch immer Angst 

vor dem Wasser haben, von einem über 90jährigen Mann hört, dessen Haus nicht mehr bewohnbar ist, wenn man von 

Familien hört, die vieles verloren haben, wenn man hört, wie es war auf Hilfe zu warten, … dann wirkt dies noch Tage und 

Woche nach.  

 

Zwischenzeitlich sind wir schon fünf mal hoch gefahren, 

haben angepackt und haben Geld- und Sachspenden in 

fünfstelligem Bereich 1zu1 direkt an Betroffene weiter 

gegeben. Hierfür haben wir viel Dankbarkeit erfahren 

und möchten dies an alle Unterstützerinnen und 

Unterstützen weitergeben. Danke Frauenweiler! 

Zwischenzeitlich haben sich auf andere Organisationen 

und Institutionen, die Stadt Wiesloch und die Kirchen 

unserer Aktion angeschlossen. Ein Satz vom vergangenen Wochenende 

blieb besonders in Erinnerung. „Auch, weil wir in den Medien nicht mehr so vertreten sind, haben wir die Angst vergessen 

zu werden.“ Wir als Stadtteilverein Frauenweiler bleiben dran.  

 

 

 

 

 

  

Wir freuen uns über Ihre Rückmeldung! 

_____  Ja, ich möchte regelmäßig über die Aktivitäten in  Frauenweiler informiert werden.  

_____  Ja, ich habe Interesse an einer Mitgliedschaft im Stadtteilverein (ab 8 Euro im Jahr) 

Meine Mailadresse ist: _____________________________________________________________ 

Ich habe Anregungen, Ideen, Fragen zu: ______________________________________________________  

__________________________________________________________________________________ 
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